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hat de Presse C1nN nstig Echo QC- leicht nüchtern klingen,
ıd Die Berichterstatter AaArcn Oberammergau berühmt

weder ehrlich begeistert oder Ss1 be machte, ohl zunächst der auUSSEC-
mühten sich d1i sifiven ragte pielmannssinn, der versteht,
hervorzu hren un VL ckten ublikum CLauvorzusetzen,
Eınwän ‚eren C iıcht müde wird. Man we1i{(ß11 Nebensätzen. der
Reporter der amerikanischen Fachzeit Oberammer 'gau,daß die Leidensge
schri „Variety“', der auf N1eMAaNdes ichte mit ihrer Fülle VO:  } ‚epunk-

und Erschütterungen ber dieKraftGe hleRücksichit zunehmenbraucht (er des Zuschauersgeht,tut jedenfalls nicht), ringtSCLINEIMIM
HLSINUS schließlich noch C111C Anerken- nterbrechungen durchführ Ma

begriffe welche Bedeutun dem ChorNUunS ab „Das pie dauert stebeneinhalb zukomm dem Publikum die Artunden, un WECNN C1Ne finstere Schar
VO.: Pause gewähren, die ihm. mittodernster ayrıischer Ballerinen, 581

tormlose Nachthemden gekleidet, dıe dem Erlebten innerlich tertig WOET-
den hilft Man (8) dafür, daß denPausen mit dem Gesang plump moralı- Augen Abwechslung geboten ,sierender Prologe und Chöre aus{üllt,

1st das eben icht leicht wird, damıt dem Nachlassen der Auf-
merksamkeit, dassıch auch be1 deriragen . Aber SE 'Erlebnis, das
wärmsten Anteilnahme auf die Dauer11 jedermanns Leben gehört.&::1
einstellen muß, entgegengewir. werde.Man kann ohl annehmen, daß

bei den meisten Besuchern : religiöses Die Bilder us dem Alten Testament,
Motiv WAaTr, ‚das, Wenn auch vielleicht obwohl Ühre theologische Bedeutungohl den wenigstenklar wird, tragenmit mancherlei weltlicher Neugier VETrT- viel dazu beit, die geistigen Eindrückemischt, den Ausschlag tfür die Reise gab sinnlich verstärken.Und ebenso wird die religiöse Erschüt-
terung, die S1'C erfahren haben, das rück- Das Geschick, die Dinge- eingäiangıgblickenderteildere1STtEeN bestimmen. €  ragsam machen, verrät, da
Dennoch würde man ohl der Eıin- Pädagogen un sychologen VOT hohen
schätzung hoch greifen, WC 1980928  . Graden bei der Entstehung des Spielesden Erfolgdes Passionsspielessotort als beteiligt. 49 Do  < obwohl jeder

„showman‘“relig1öses Ereignis wertete Von ıhnen lernen könnte,
Der Glaube die Wahrheit des (Se- siınd sS1C noch mehr des fteinen

spielten. wird ı Oberammergau und Geschmacks bewundern, miıt dem
das ist heutzutageviellei schon auf- S1C die Darbietung dem Dar-
sehenerregend noch - bstver- gebotenen unterordnen und das Unter-
ständlichkeit vorausgesetzt. Der ITun haltsame unvermerkt Erbauliche hin-
aber, Warum sıch das orf SCLNECEN Welt- überlenken. Dıie Elemente der Vorstel-
rutf ‚erworben hat, deES nıcht schr lung reichen der oritat ur
darin, daßdas Leiden des Erlösers dar- Opernarie, VO:"TableauZUr Tragödie,gebotenwiırd,als darin, daß diese Dar- und an ohl treffendsten
bietung sehenswert1St Um Passions- das pıel, an SC1INE Gattung be-
spiel besuchen. braucht nıcht zeichnen will, C111C religiöse Revue
die lange Fahrt das abseitige Vor- - aber das rag der Würde
alpental machen.Das Auszeichnende Gegenstandes nıichts ab, weil auf dies

Oberammergau 1SE die erstaunliche Bühne 1116 vergessen wird, dafß S1C CL
Su1 Kultstätte 1Sstvon"Lalent und Erfahrung, die

Nıcht unterschätzen sınd tür
Zatiert nach Newsweek Vom Erfolg QBEWISSE Kleini keiten

(S ders als SONS INEUST beiLaienspielen,
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leidet die Aufführung keineCKunN- und WC)] ichtgelang, sSe Ohrüber
DSCW1LSSC Mißklänge hinwegzutäuschen,Das Tempo wird durch eine tech-

nıschen Unzulänglichkeiten gehemmt, der hatte gerade be1 den Szenen
sondern VO Regisseur mit richtigem me1isten auszustehen, die dıe ergreifend-
Gespür TÜr das Zeitmaß gesteuert. Auch ST hätten SC

SONST „klapp es Das mMas selbst- Viele gube Stimmen ‚Ooren
verständlich erscheinen, iSst aber icht och sich VO!  } dem Be-
Besonders be1 religiösen Veranstaltun- streben, laut und deutlich sprechen,alsSCH werden *otit manche Dinge nıiıcht 2aZzu hätte verleiten lassen, den
„Außerlich‘“ vernachlässigt, 161 Wırk- 'Lon unnötig forcieren un 4  N  e Worte
ichkeıt tür den Verlauftf schr wichtig ber Gebühr ‚ehnen, danın ware

In erammergau kannn manches hohle athos vermtieden WOTL-

sehen, W1C wohltuend allein dıe bwe- den SO stand unter den Sprechern der
senheitderkleinenUnordnungen, Impro- Prologus Anton Lang eLwas
visationen un omphlikationen wirkt, .röße da Auch C VO!]  [ artistischer Voll-
die ofit das Erhebende eC1iNCTr e1er kommenheıt wWwEeIit entfernt da{ß
beeinträchtigen den Tenzen des Laientheaters verbheb

Was ] Oberammergau enttäuscht, 1St bewies durch die Einheit VO  - Wollen
un Können, VO.  a Stimme un KöÖörper,die eigentlich künstlerische stung

Man 1ST großzügig den Mitteln VO:  - Gefühl un Ausdruck da{fß auch der
ahren Tiechnischen Un hat E11NC icht berufsmäilßige Schauspieler For-
Fülle VO  3 natürlichem en vA Ver- Mmat erreichen kann, SC“ Iun

iıcht Se1nN entkommen laßtfügung ber das Ergebnis entspricht
nı  5 diesen Voraussetzungen. Man Glücklicherweise zeigte siıch das Pub-
1st stärker 17 Arrangieren als (se- likum viel WENISCI durch das Kıno Ver-
stalten. dorben als 1608881 hätte befürchten sollen

Dıie Regıe war sehr darauf bedacht, Die CN nahmen des organgs
Szene lebendiger Bewegung willen, der ıhnen wichtiger WAafrT, die

alten, und gelang iıhr, besonders Unzulänglichkeiten Kauf die anderen
der Führung der Massen, bisweilen schienen sich nicht daran storen Man
wuchtige Wirkungen erzielen; aber dart eben icht veCrgSeSSCN, daß For-

meln, Gesten, Symbole und überhauptVO]  5 den übrigen Möglichkeiten, die
alle feststehenden Zeichen vıel mehrStoif, Handlung und Charaktere z

blıeb manche unausgenutzt Macht sich selbst haben, als ihnen
der intellektuelle Mensch zutraut S1eDie Oberammergauer scheinen alle
sind VO'  i dem, W 4S S1C verkünden,geborene Schauspieler sSCcC1iN S1e

alrn autf der Bühne MIT er bezweiteibar den Dıienst FCNOMNUNCH,
Lichen Unbefangenheit un 1- da{ß Ende wCNISCI darautf Aa1il-

kommt, ob ihreAusführung einer äasthe-Freude Auftreten, die dem SAı
schauer das Gefühl geben, Berufene tischen Kritik standhält, als darauf, d
Werk sehen ber diese mimische sSiCc iınfach objektiv gesetzt werden. Je

dentalls ist tfür Müe— irkung eines-Bereitschaft verIiührt, wenNnnNn S1LC durch
keineSchule der Formung SCZANSCH 1ST, WCSS das ichtigste, da{fß S1C schön un

leicht übersteigerten "Thea- gekonnt und „16Cht“‚ vollzogen werden.
Fralik. Gerade den begabten Spielern S0 schr ıhnen auch diese Attrıbute
wurde zum Nachteil, da{fß S1C das Lieb- wünschen sind, d1ie Hauptsache bleibt,

S1C werden mM1t Vehemenz un: ohne Be-habermäßige ihrer Rollenauffassung MLE
großer Leichtigkeit auf die ropor- denken geäußert Das geschah Der-

tionen des en Dramas ringen AI  u
Aus diesem runde kann auch diekönnen glaubten So g  1E der Aus-

druck besonders der starken Gefühle esta.  :& des Lextes be1 EeE1iNCr Passıon
manchmal WCN15 A4US dem Geleis, ange 4um die Irre gehen, als S1C
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S51C treu d} den Bericht der Schrift — Söhe als das Dramatische Die C1N-
chließt Das Oberammergauer pte. hat tachen Melodien der Chorlieder, uch
keinenüberragenden literarischen Wer  er S1C St1il dem Jeweils Ertorderlichen
Alles, W 4S den biblischen Worten hın- angepalit, verbreiteten, LNILLS und takt-
zufügt, SE mehr rhetorische Verbreite- voll Zueieich;Ce1N'C Andacht; dıe mit
run als dıichterische Schöpfung. Die er Eindringlichkeit die Gedanken
Sprache schwankt zwischen Übersteige- und Emp  ungen aut C111Grund
rung und Banalität. DiePersonen bleiben senkte auft dem S1C Ruh:  . fanden

die W1C Schwarz und Weiß er- Es sollen rund C11C Million
schiedenen Parteten VO!|  - Guten und Bö- Menschen CWECSCN SCH, dtie diesem
secn getirennt, ihre Motive sind der ‚Oberammergauer Passıon be1-
der mannigfaltig mnoch 1 seelısche Pein- gewohnt haben Viele werden erschüt-
heiten abgestuft. 1)as Bestreben, 1 hand- tert, manche enttäuscht nach Hause SCtester und ungescheut Eın- Cn088 ber sehr WENLSCHN ohl
deutigkeit die Dinge be1 ihrem moralı- wird die Aufführung das Bedenken C1N-
schen Namen TCILNCINN, 1äßt wıieder die gegeben oder bestätigt haben, ob icht
praktisch denkende seelsorgerische A dıie Darstellung der 24SS1LON
sicht des Spiels erkennen. Manchmal pie. siıch verbiete Eın Verstofß SCcgCHgeht .diese Absicht WEITL, daß S1C dıe dte riurcht die dem eilgen Ge-
historische Identität der ‚erscnen außer
Acht 1äßßt un den Darstellern AÄAnmu-

schehen gebühr‘ kommt nirgends VO  —
Kemner der änge der Darbietungun  n un Reflexionen den Mund konnte der TO der Handlung efwaslegt, die UunNns, den Betrachtern, angehören

oder angehören sollen, das der
anhaben Die schlichte Überzeugung,
iNeCer Sache dienen, eren. BedeutungSprache der moralischen Nutzanwen- und Würde VO Erfolg. dies CISCHCNH Be-

dung Ciner Predigt der 1n auf mühens unabhängig ist, hob das DIEder ühne Kundgebungen statt die nıcht er Beteiligten über den ereıich hın-
darstellenden,sondern stellvertretenden AaUuS dem 1LUFr die Maßßstäbe der Kunst
Charakters sind. Wenn die Apostel DESprechchor dem‘ Heiland iıhre Ergeben- Wenn VO. Shakespeares Stük-‚erIt beteuern, mas das 1 Sınn CiINCT ken Sagt, S1C nıcht umzubringen,realistischen Darstellung unwahrschein-

SC ber ist anders CINE
1STt das Zeugn1s für die Stärke

NS ichters Hıer aber 1ST StotitEs geschieht Namen der Zuschauer, der ohne VOT1 1nem Dıichter geformtdie be1i der heiligen andlung nıcht Zanz
unbeteiligt gelassen werden dürfen SCHN, viel Krafit sich selbst hat

daß schon der Versuch dıe ndeutung,
Eıne Literarıische Kritik dieser der Hıiınweis SCHUSCH, SE gewal-brüche W ATr tehl Platz Im egen- S Se1in beschwören

te:  ‘9 die scheinbaren Ungereimtheiten Wenn dem pie der Menschen die
beweisen, da{(ß die Urheber des Spiels Macht gegeben 1ST Vergangenes (7E-
mehr VO lebendigen Vorgang auf dem genwart verwandeln, das GewußteTheater verstanden haben, als manche die lebendige Erscheinung ZWINSCHVerfasser VON stilreinen Lesedramen. un das I  in  IN VerschwiegeneNur müßte diese Psychologie der Pub- die DE  CINSAaME Oifenbarkeit be-
lkums-einbeziehung der Ofrm 1e1l- ruten W 4S sollten W1r Christen ehereich etwas mehr den modernen Reak- spielen als das eben, das Leiden und
WONSWEILSCN angepalßt werden die Auferstehung UuUNSCTES Erlösers : Die

icher gehörten die Chorpartien lıturgische Peier Q  es Mysteriums 1ST niıcht
dem Eindrucksvallsten der Passton. dıie CINZISC Form, der W: W 4as
DasLyrische und das Musiıkalischie LE, geLan hat, i1hm YACH Andenken nachzu-
ohne dafß e1inNe besondere rıginalıtät tun trachten.
aufhorchen Iieß, gleichmäßigere Werner Barzel >


